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Auf Bohen Moor
Novelle von Claire von Glümer

Fortſetzung

Eines Tages das Kind war ſchon acht Wochen alt und
trug ſeit vierzehn Tagen den Namen Heinz Clamor fiel es
Evy ſchwer auf die Seele daß ſie ſich noch nicht wieder nach
Vater Reinholdt umgeſehen hatte Durch ſeine Tochter
wußte ſie daß es ihm in ſeiner Weiſe gut ging aber der alte
Mann der immer ſo freundlich gegen ſie geweſen war ſollteſich nicht vergeſſen glauben und ollte ihrem Kinde ſeinen

Segen geben
Dagegen lehnte ſich jedoch Großmama Eveline und Holdtchen

entſchieden auf Jn die heiße von Torf und Tabaksqualm
erfüllte Stube des Alten dürfe ſie das Kind nicht bringen
erklärten ſie Evy entſchloß ſich ihnen den ſchlafenden Liebling
i gertrauen und begab ſich allein in die Wohnung des

ten

Kennſt du mich noch Vater Reinholdt fragte ſie zu
ihm tretend und umfaßte ſeine braune runzlige Linke in
der Rechten hielt er die Tabakspfeife mit ihren beiden
Händen

Er entzog ihr die Hand um die Pelzmütze zu lüften
Gnädiges Fräulein Evy antwortete er

Sie lachte So darfſt du mich nicht mehr nennen, ſagte
ſie indem ſie einen Schemel herbeizog und ſich ihm gegenüber
ſetzte Jch bin nicht nur Vetter Wulf s Frau ich habe auch
man hat es dir gewiß erzählt ein Söhnchen o ſo ein
Prachtkind Aber du mußt es ja zuallererſt gewußt haben
Vater Reinholdt, fügte ſie neckiſch hinzu Der Kleine
muß doch mit rother Kappe und rothem Fähnchen bei dir
geweſen ſein
h Der alte Mann ſtreckte wie abwehrend die Hand nach

r aus
Nein nein gnädiges Fräu Frau Gräfin wollt ich

ſagen Der iſt nicht dageweſen der kommt nicht mehr
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Titeratur und Kunſt
Boris Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Hermann

Schreyer Halle a S Verlag der Buchhandlung des
Waiſenhauſes

Hermann Schreyer der Dichter der Nauſikaa iſt mit
einer neuen Tragödie zunächſt vor das Leſepublikum getreten
welche an Kraft und Wirkſamkeit jene noch bei weitem übertrifft
Das Stück iſt eine Nihiliſtentragödie Sein Held gehört zu dem
Orden jener zahlreichen Exiſtenzen welche das wirklich gethanhaben was Schiller in genialer Erfindung ſeinen Karl Moor
thun läßt welche aus Empörung über die Ungerechtigkeit und
Verworfenheit der Welt Räuber und Mörder geworden ſind
Der glücklichen Wahl des Stoffes entſpricht das Geſchick und die
Kunſt in Anlage und Aufbau der Handlung Dieſe Handlung iſt
in Kürze folgende Dem Fürſten Wladimir Darkoff zu Dolna
hat die Schweſter ſeines Schloßverwalters Waſſil Silatſcheff in
heimlicher Ehe einen Sohn Boris geboren welcher nach dem
Tode ſeiner Mutter im Glauben Silatſcheff s Sohn zu ſein mit
Wanda der Tochter des letzteren aufwächſt Die anmuthige
Jdylle der noch geſchwiſterlichen Liebe der beiden geht in ein
Liebesſpiel über das hier und da einen Hauch aus dem Garten
der Capulet ſpüren läßt Der Jüngling entdeckt oder verräth
ſich der Geliebten als er ſie verlaſſen ſoll um die Univerſität
von Moskau zu beziehen Beeinträchtigt wird mir der Genuß

r der großen Miſſethat, antwortete er mit ſchriller klagender
timme
Die große Miſſethat wiederholte Evy Was willſt du

damit ſagen
Der Alte ſchob die Pelzkappe hin und her
Jch ſage gar nichts, gab er zur Antwort indem er

ängſtlich umherſah Nein nein ich ſage nichts
Die Lene hat s verboten ſchilt ſo immer auf mich ein

Evy ſtutzte was konnte ihr liebes Holdtchen verſchweigen
wollen Jedenfalls war das nicht länger auszuführen Laß
die Umſchweife Vater Reinholdt ſagte ſie ungeduldig
Die Miſſethat was iſt s damit und wer hat ſie be

gangen
Wer ſie begangen hat wiederholte der Alte und ein

boshafter Strahl brach aus den blöden Augen Wer anders
als der Spötter und Gottloſe Sie ſind ja ſelbſt dabei ge
weſen als der Herr Lieutenant hier auf dieſer ſelbigen Stelle
den Kleinen verhöhnt und verlacht und was ich von ihm
erzählt habe Unſinn genannt hat Wer verſpottet was er
nicht geſehen hat und das Alter nicht reſpektirt macht ſich
auch aus den heiligen zehn Geboten nichts wo es ebenſo gut
heißt Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Weib Knecht
Magd Vieh und alles was ſein iſt wie Du ſollſt nicht
tödten

Er verſtummte und nickte vor ſich hin Evy legte die Hand
auf ſeinen Arm

Beſinne dich Vater Reinholdt von einer Miſſethat wollteſt
du mir erzählen, ſagte ſie

Bin ja ſchon dabei antwortete er und fuhr in leiſerem
Tone haſtig fort Der rechte Erbherr von Hohen Moor und
der rechte Bräutigam des gnädigen Fräuleins wäre der Junker
Jobſt Clamor geweſen der aber ſoll im Schwarzen Moor

dieſer ſchönen Stelle nur dadurch einigermaßen daß Wanda
gar zu ſehr moraliſche Normalgeſtalt iſt Daß ein junges Mädchen
ihren eben erſt gewonnenen Geliebten als er zärtlich wird ſtreng
abweiſt mit den Worten

Nicht alſo Boris Tauſend Heldenthaten
erwerben erſt der Liebe hohen Preis
du harre aus Verdiene dir den Lohn
und laß mich thun was mir die Pflicht gebeut

das iſt unnatürlich und wirkt erkältend
Natürlich wird das Glück angefochten Boris hochmüthiger
ihm verhaßter Schulkamerad Sergei iſt es welcher Wanda ein
Netz ſtellt Nachdem der Sohn des Oberrichters den vermeinten
Sohn des Schloßverwalters durch Beſtechung um den wohl
verdienten Ehrenpreis der Fakultät gebracht hat welcher ihm eine
glänzende Laufbahn erſchloſſen hätte weiß er den Tieferſchütterten
durch einen geraubten Brief und ein gefundenes Saphirkreuz in
den Wahn zu verſetzen Wanda fei ihm ungetreu Hier liegt eine
Unwahrſcheinlichkeit vor Ein junges Mädchen welchem der Feind
ihres Geliebten einen Brief an dieſen ren hat wird ſicherlich
einen zweiten ſchreiben auch wenn der Räuber ſchließlich ver
ſprochen hat jenen Brief zu beſtellen Dies Motiv hat nicht mehr
Tragkraft als das Taſchentuch Desdemona s Sergei iſt übrigens
ein etwas ſchablonenhafter Böſewicht die einzige Figur des Stückes
der man ihr Daſein nicht recht glaubt
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verſunken ſein Ja drin verſunken iſt er wohl aber mit
ſeinem eigenen Willen ebenſowenig wie aus Verſehen
wie wär er denn in Wind und Wetter da hinauf gekommen
Hingeſchleppt hat man ihn todt oder lebendig und gethan
haben kann s nur der eine der allein Profit davon
gehabt hat

Mit immer größer werdenden Augen hatte Evy zugehört
bei den letzten Worten ſtieß ſie einen durchdringenden Schrei
ans und würde zu Boden gefallen ſein wäre nicht in dieſem
Augenblick eine Magd ins Zimmer getreten die haſtig zu
ſpringend ſie in ihren Armen auffing

Beſinnungslos wurde ſie in ihr Zimmer gebracht ihre
Worte als ſie aus der Ohnmacht erwachte waren Wulf
wo iſt Wulf

Er war fortgeritten ſobald er zurückkehrte wolle ſie ihn
ſprechen ſagte ſie Bis dahin möge man ſie allein laſſen

Als Wulf nach ſeiner Heimkehr auf die Nachricht von dem
was geſchehen war in Evy s Zimmer eilte fand er eine
andere als er vor wenigen Stunden verlaſſen hatte Angſtvoll
ſahen die blauen Augen zu ihm auf während er die zitternde
Geſtalt umfaßte und mit bebender Stimme ſagte ſie indem
ſie den Kopf an ſeine Bruſt legte Wulf verzeih mir
Ich weiß alles und weiß daß ich dir eine ſchlechte Frau ge
weſen bin verzeih mir

Sein Herz krampfte ſich zuſammen er errieth was ſie
meinte aber noch wollte er nicht daran glauben

Mein Liebling beruhige dich bat er und zog ſie an ſeine
Seite auf das Sopha von dem ſie eben aufgeſtanden war

Was haſt du denn gethan um dich ſo bitter anzutlagen
Sie ſchüttelte den Kopf Das iſt der Ton von ehemals

in dem du mit deiner kindiſchen Evy ſprechen mußteſt, ſagte
ſie O Wulf das iſt vorbei das Leben iſt ſo grau
ſam Sie ſchauderte aber im nächſten Augenblick hatte
ſie ſich gefaßt drückte ſich feſt in ſeinen Arm und ſeine Linke
mit beiden Händen umklammernd fügte ſie ſchnell und leiſe
ohne aufzuſehen hinzu Vater Reinholdt hat mir erzählt
wie böſe Menſchen Jobſt Clamors Tod gedeutet haben

Eine lange bange Pauſe folgte nur Wulfs Athemzüge
waren zu hören

Sprich ſtieß Evy endlich hervor
nicht

Was kann ich ſagen murmelte er Da hob ſie den
Kopf und trotz der tiefen Dämmerung ſah er die blauen
Augen leuchten wie nie zuvor in ernſter verſtändnißvoller
ſchmerzüberwindender Liebe

Mich um Verzeihung bitten daß du ſo lange allein ge
litten haſt, antwortete ſie

Mit einem Jubelruf ſchloß er ſie in die Arme Er fühlte
daß das Kind zum Weibe geworden und daß ſie erſt jetzt
ganz ſein eigen war

Evy wenn du Muth haſt iſt alles gut flüſterte er und
küßte ihren Mund ihre Augen ihre Hände

Jn ſtiller Seligkeit ließ ſie ihn gewähren aber plötzlich
krampfte ſich ihr Herz zuſammen ein Schauder ging durch

Warum ſprichſt du

ihre Glieder und mit jähem Erſchrecken fuhr ſie aus ſeinen
Armen auf

Sieh dort dort rief ſie nach der dunklen Ofen
ecke ſtarrend mit gedämpfter Stimme und indem ihre aus
eſtreckte Hand langſam den Weg von da nach der Thür be
chrieb fuhr ſie in abgebrochenen Sätzen fort Er kommt

er iſt es wirklich o ich kenne ihn wieder für wen
kommſt du für wen antworte mir o das Kind

Ohnmächtig brach ſie zuſammen

Angſtvolle Tage und Nächte folgten eine Weile ſchien
Evy s Leben gefährdet und als ihre Jugendkraft den Sieg
behielt blieb eine krankhafte Reizbarkeit und Gemüths
verdüſterung zurück die ſie mit aller Willenskraft nicht be
meiſtern konnte Bald ſaß ſie vor ſich hinbrütend ſtunden
lang unbeweglich bald irrte ſie von Unruhe getrieben durch
Schloß und Garten

Sie ſah ein daß es nothwendig geweſen war dem Kleinen
eine Amme zu geben und doch war ſie nicht imſtande ſich
darein zu fügen klagte mit verzweiflungsvollem Weinen daß
ihr das Kind nur halb gehöre und machte ſich dann wieder
bittere Vorwürfe über ihren Mangel an Ergebung

Was aber die Jhrigen ſowohl wie den Arzt am meiſten
ängſtigte war daß Evy jeden Abend von der Erſcheinung des
Kleinen heimgeſucht wurde Wo ſie auch ſein mochte im

eigenen Zimmer bei der Mutter bei Wulf im Garten im
Dunkeln oder bei Lampenlicht plaudernd leſend oder mit
Handarbeit beſchäftigt plötzlich ſah man ſie zuſammen
ſchaudernd ihr Geſicht wurde blaß und ſtarr während ihre
Augen langſam aber wie gebannt einem unſichtbaren Etwas
zu folgen ſchienen

Der Arzt der von vornherein Luftveränderung und Aufent
halt in anderer Umgebung verordnet hatte erklärte endlich
daß nicht länger damit gezögert werden dürfe aber die Aus
führung hatte ihre Schwierigkeiten Evelinen s Begleitung
konnte nicht in Frage kommen abgeſehen von ihrer Unbeweg
lichkeit mußte ſie zur Beaufſichtigung des Kindes von dem
Evy ebenfalls getrennt werden ſollte in HohenMoor zurück
bleiben Auch Wulf konnte nicht auf längere Zeit fortgehen
So ſchrieb er denn an den Onkel ſchilderte Evy s Zuſtand
fragte ihn ob er das Opfer bringen wolle die Kranke für
unbeſtimmte Zeit in ſeinen Schutz zu nehmen und erhielt um
gehend die telegraphiſche Antwort Erwarte mein liebes
Kind werde alles für ſie thun

Wulf fiel ein Stein vom Herzen aber dann ſagte er ſich
daß das Schwerſte noch bevorſtehe die Mittheilung an Evy
und das Bekämpfen ihres voraugsſichtlichen leidenſchaftlichen
Widerſtandes

Ein ſolcher erfolgte jedoch nicht Evy bezwang ihren Schmerz
und erklärte ſich zur Reiſe bereit Dann ſchloß ſie die Augen
und legte den Kopf an ſeine Bruſt Wie laut ſein Herz ſchlug
ſicherlich in Angſt um ſie in Beſorgniß vor ihrem Wider
ſtreben Das konnte und wollte ſie ihm erſparen und das
nicht allein auch die Möglichkeit ihm in gewiſſer Weiſe zu
helfen ſtieg vor ihr auf und machte ihr die Reiſe zur Pflicht
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Der an ſeinem Lebensglücke verzweifelnde und über die Un
gerechtigkeit der Welt empörte Boris wird von einer nihiliſtiſch
geſinnten Gräfin welcher er beim Durchgehen ihrer Pferde das
Leben rettet mit ſeinem Pylades Jwan für den Nihilismus ge
wonnen Es gelingt aber der höchſt ſympathiſch gezeichneten
ſchönen Nihiliſtin nicht die Liebe ihres Retters zu gewinnen An
dem ergreifend geſchilderten Peſſimismus welcher die Seele
Boris erfüllt ſcheitert ihr Reiz wie ihre Beredtſamkeit Nun
wird die Gräfin verhaftet und nach Schloß Dolna gebracht
Unſerm Helden fällt naturgemäß die Aufgabe zu ſie zu befreien
Von hier ab ſpielt ſich die Tragödie mit erſchütternder Kraft und
Schnelligkeit ab Jn einer Kapelle wo ein Prieſter am Sarge
von Darkoff s Sohn aus erſter Ehe wacht ſuchen die Ver
ſchworenen bei einem heftigen Gewitter Zuflucht Boris ſpricht
dem Prieſter gegenüber ſeinen verzweiflungsvollen Unglauben aus
und wird durch ſeine Antwort erſchüttert aber nicht bekehrt Der
Befreiungsplan wird verrathen Militär wird bereit gehalten
ihn zu vereiteln Tiefbewegt betritt Boris in der Nacht die
Stätte ſeines Jugendglückes Er iſt voll böſer Ahnungen und
ſeine ſchlimmſte Ahnung erfüllt ſich Sein Pflegevater welcher
ſich nicht binden laſſen will wird von einem Verſchworenen
erſchoſſen er ſelbſt aber wird mit ſeinen Genoſſen gefangen und
vor ein Kriegsgericht geſtellt Der Fürſt erfährt von dem
ſterbenden Waſſili daß ſein Sohn unker den Gefangenen iſt
Furchtbares Loos des Vaters und des Sohnes ruft der Un
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glückliche aus welchem das grauſame Geſchick die Rolle des
richtenden Brutus zuweiſt Er bewahrt auch wirklich ſeine
Römergröße der Kommiſſion und ſelbſt der flehenden Wanda
gegenüber dann aber ſiegt der Menſch über den Römer genau
wie bei Emil Franzos Präſidenten Aber als er im Gefängniß
erſcheint um den Sohn zu befreien iſt ihm Wanda ſchon zuvor
gekommen Wanda und das Schickſal Als das edle Mädchen
den Geliebten welcher ſein Loos nicht von dem der Genoſſen
trennen will nicht zur Flucht bewegen kann nimmt ſie mit ihm
wenn auch gegen ſeinen Willen Gift wie auch die gefangene
Fürſtin durch Gift ſtirbt Der Fürſt findet ſeinen Sohn ſterbend
bei der todten Geliebten Der Sterbende verſöhnt mit ſeinem
freudigen Unſterblichkeitsglanben ſein eigenes Herz und das des
Vaters Die Tragödie klingt in weichen Accorden aus nicht ohne
eine ſtarke Wirkung auf jedes empfindende Gemüth

Die Sprache iſt faſt durchaus hochpoetiſch jenes triviale
Von dir iſt jeder Wink Befehl ſteht vereinzelt aber es will

mir ſcheinen als ſei ſie zu gleichmäßig erhaben Nicht nur die
hochgebildeten Perſonen des Stückes den Böſewicht Sergei ein
geſchloſſen reden die Schiller ſche Jdealſprache ſondern auch die
ſchlichte Wanda und die Zofe der Fürſtin Olga Auch vermißt
man im allgemeinen eine Widerſpiegelung des Volksthumes in den
Charakteren oder richtiger im Naturell der Perſonen wie Schiller
ſie doch vor allem im Tell und im Demetriusſragment anſtrebt
und zum Theil erreicht hat Ebenſowenig iſt der Dichter ihm in
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Wenn Onkel Heinz Clamor mit ihr nach HohenMoor zurück
kam ſich entſchloß fortan wieder hier zu leben war damit
das beſte Zeugniß für Wulf gegeben Das mußte ſie durch
ſetzen keine Ruhe wollte ſie dem Oheim laſſen bis er ihren
Bitten nachgab und ſobald er es that kam ſie wieder

Jch will alles thun will deine tapfere gute Frau ſein
ſagte ſie ſich aus ſeinen Armen aufrichtend und wieder leuch
teten ihm ihre Augen entgegen wie in jener ſchönen ſchreck
lichen Stunde vor ihrem Erkranken

Sie hielt Wort ſchnell und umſichtig traf ſie ihre Vor
bereitungen und erklärte ſich ſchon nach wenigen Tagen reiſe
fertig Der Abſchied ſelbſt war freilich ſo ſchwer daß ſie ihn
kaum zu überſtehen glaubte Jmmer wieder kehrte ſie um die
Mutter zu umarmen und noch einen einzigen letzten Blick auf
das ſchlafende Kind zu werfen Halb mit Gewalt mußte Wulf
ſie endlich fortziehen

Graf HohenMoor erwartete ſie am Genfer See Nach be
endigter Kur war er im Engadin geweſen hatte ſich als es
dort zu rauh wurde in einer kleinen einſam gelegenen Villa
bei Lauſanne eingemiethet und beabſichtigte nachdem Evy ein
paar e ausgeruht haben würde mit ihr nach der Riviera
zu gehen

Jhr Ausſehen erſchreckte ihn das Heckenröschen wie er Evy
zu nennen pflegte war bleich und matt geworden Wulf aber
meinte als ſich der Oheim darüber ausſprach nachdem Evy
reiſemüde zur Ruhe gegangen war die Entfernung von Hauſe
hätte ihr bereits gut gethan die beängſtigenden Erſcheinungen
waren ausgeblieben

Natürlich, fügte er hinzu der Spuk iſt an Hohen Moor
gebunden und wer weiß ob er Evy nach ihrer Rückkehr nicht
wieder heimſucht Jch bin in Verſuchung geweſen das alte
Gemäuer mit ſeinen Geſpenſtern in Aſche zu legen oder auf
und davon zu gehen

Graf HohenMoor runzelte die Stirn
Auch du ſcheinſt krank zu ſein, ſagte er in ſeiner herben

Weiſe Ein Soldat und vor Sputkgeſchichten zurück
weichen

Was bleibt denn anderes übrig fiel ihm Wulf ins Wort
Weißt du etwa wie man dergleichen packt in die Flucht

ſchlägt Und wenn ich es nur mit Kobolden zu thun hätte
aber es giebt Schlimmeres das ebenſo unfaßbar iſt

Den Kopf ſenkend fügte er kaum hörbar hinzu Man be
ſchuldigt mich am Tode Jobſt Clamor s ſchuld zu ſein

Wer rief Graf HohenMoor
Ja wer gab Wüulf bitter zur Antwort IJch weiß nicht

woher es kommt nicht wie weit es geht und muß ſchweigen
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u nicen will ich nicht ſelbſt zu ſeiner Verbreitung bei
ragen

Er verſtummte auch Graf HohenMoor ſchwieg Er wußte
keinen Rath gegen das neue Unglück Wie der Tod des Sohnes
erſchien ihm auch dies als eine Strafe für das Unheil das er
einſt verurſacht hatte und daß die Strafe an ſeiner Statt den
Schuldloſen traf war für ſein ſtolzes Herz das ſchwerſte Aber
während ihm kein Opfer zu groß geweſen wäre um Wulf zu
helfen fand er keinen Ausdruck für ſein tiefes Mitempfinden

Ein hartes kaltes Geſicht ſah dem jungen Mann entgegen
als er nach einer Weile den Kopf erhob und auf ſeinen
ſchmerzlichen Ausruf Jch ertrage es nicht meinen Sohn
mit dieſem Erbtheil zu belaſten lieber fortgehen Beſitz
und Namen aufgeben antwortete der Oheim wie im Zorn

Den Namen HohenMoor giebt man nicht auf erhob ſich
und verließ das Zimmer

Als ſie ſich wiederſahen hatte Graf Hohen Moor äußerlich
das Gleichgewicht wiedergefunden war herzlich gegen Evy
freundlich kühl gegen Wulf und ließ es ſich angelegen ſein
ihnen die Umgegend zu zeigen Täglich machten ſie im be
quemen Wagen Dampfſſchiff und Eiſenbahn fand der Onkel
zu anſtrengend für Evy vielſtündige Ausflüge Der See
blitzte im herrlichſten Herbſtſonnenſchein Dampfſchiffe fuhren
mit Muſik vorüber buntbewimpelte Kähne ſchoſſen über die
blaue Fluth Freudenſchüſſe knallten der beginnenden Leſe zu
Ehren von den Weinbergen in das Grün des Waldes
miſchten ſich goldene und purpurne Tinten von violettem
Duft umhüllt lagen am jenſeitigen Ufer die Savoyer Alpen
mit ihren Eis und Schneekronen in märchenhafter Schön
heit und doch flogen Evy s Gedanken immer wieder ſehn
ſuchtsvoll der nordiſchen Heimath zu wo jetzt wie die Mutter
ſchrieb kalte Herbſtnebel über den Mooren brauten vor allem
in ein kleines Gemach wo unter Palmen und Dracgenen
ihres Kindes Wiege ſtand Oft war ſie kaum imſtande an
der Unterhaltung theilzunehmen und ſtatt ſich einzugewöhnen
wurde ſie immer trauriger je näher der Tag heranrückte an
dem Wulf ſie verlaſſen mußte

Nur zu bald hieß es morgen Hätte ſie wenigſtens mit
dem geliebten Manne die letzten Stunden in Ruhe allein
bleiben können aber der Onkel hatte auch für dieſen Nach
mittag eine Spazierfahrt angeordnet Sie fügte ſich ſah aber
als ſie an einem ſtillen ländlichen Wirthshauſe Halr machten
ſo bleich und erſchöpft aus daß Wulf ſie bat ſich eine halbe
Stunde zur Ruhe zu legen Die Wirthin führte ſie in ein
ſtilles Hinterſtübchen und da es Wulf wünſchte ſtreckte ſie ſich
auf das Bett und ſchloß die Augen Schluß folgt

Ein Tag in einem

Einen ſolchen ſchildert der wegen ſeines Wirkens in Oſtafrika
rühmlichſt bekannte Paul Reichard in der dem B
zugehörenden Wochenſchrift Der Zeitgeiſt wie folgt

Eben ſteigt im Oſten des ſternenklaren Himmels langſam

der Widerſpiegelung des Landes gefolgt Jn Rußland giebt es
das Beiſpiel iſt ja klein und wäre an und für ſich leicht wenn

es nicht charakteriſtiſch wäre keine buntgefleckten Leoparden
welche die ſchöne Hindin greifen ſondern das beſorgen dort
Bären und Wölfe Jſt es hier nicht als ob der hyrkaniſche
Tiger und der numidiſche Löwe gute alte mehr als zwei
tauſendjährige Bekannte grüßen ließen Die Sache iſt voll
kommen ernſt gemeint Der moderne Dichter der von Schillers
Jdealſprache und vielleicht auch von der des Dichters der
Jphigenie ausgeht ſoll dieſelbe in der Richtung weiter bilden
in welcher ſchon Schiller ſelbſt ſie weiter zu bilden angefangen
hat in der Richtung auf das Charakteriſtiſche und Lebens
wahre Doch genug der Ausſtellungen Das Gedicht und der
Dichter vertragen ſie An Bühnenwirkung um welche es ſich
doch vor allem handelt wird dieſes edel gehaltene Drama durch
das was mir als Fehler erſcheint ſchwerlich verlieren Hoffent
lich haben unſere Leſer bald Gelegenheit das ſelbſt zu erproben
Das Stück iſt ſo viel ich weiß in Weimar ſchon in Vorbereitung
und wird hoffentlich auch der halleſchen Bühne nicht fremd bleiben

A Brieger
Von Julius Lohmeyer s Deutſcher Jugend

Verlag von Leonhard Simion in Berlin iſt ſoeben ein
neuer Band der ſechste der Neuen Folge erſchienen der alle
die Vorzüge aufweiſt die auch ſeine Vorgänger ausgezeichnet
haben Spannende Erzählungen unter denen Viktor Blüthgen s

afrikaniſchen Dorfe

das blaſſe Zodiakallicht empor und kündet die nahende Sonne
an Fern im Wald tönt noch einmal der henlende Ruf einer
heimziehenden Hyäne und im Dorfe kräht der Hahn zum
zweiten mal Fledermäuſe flattern haſtig umher nach Jnſekten

Spionerl Julie Ludwig s Wilddieb und Donars Eichen
von Stephanie Keyſer beſondere Erwähnung verdienen wechſeln
mit Sagen und Märchen mit Schilderungen aus dem Thier und
Pflanzenleben mit Reiſebildern geſchichtlichen und kunſt
geſchichtlichen Skizzen Jn letzterer Hinſicht wird das Leben und
die Thätigkeit Rafael s Chodowiecki s und Oskar Pletſch s vor
geführt und durch zahlreiche Abbildungen erläutert Der Bilder
ſchmuck ſcheint uns in dem vorliegenden neuen Bande ganz be
ſonders reich wir zählten ungefähr 100 Jlluſtrationen darunter
eine Reihe in vollen Farben ausgeführte Lithographien Bei dem
äußerſt mäßigen Preiſe von 4 M für den ſtattlichen und ſchön
eingebundenen Vand können wir ſorglichen Eltern die ihren
Kindern nur gediegene und für ſie paſſende Lektüre in die Hand
geben wollen kein geeigneteres Geſchenk empfehlen

Deutſche Kunſt Gewerbe Zeitung Jlluſtrirtes Fach
blatt für das dekorative Kunſthandwerk und Kunſtgewerbe Unter
Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von
S Elzel und Dr Edm Pentzhorn 1 Jahrgang Nr 1
Die Deutſche Kunſt Gewerbe Zeitung erſcheint am 1 und 15 eines
jeden Monats Jeder Nummer wird eine künſtleriſch ausgeführte
Beilage beigegeben Der Preis beträgt vierteljährlich für Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn 3 für die anderen zum Welt
poſtverein gehörigen Länder 3 M 50 Pf Der Jnhalt der uns
vorliegenden erſten Nummer welche das neue Unternehmen als
ein jeder Empfehlung würdiges erſcheinen läßt iſt folgender



leiſen abhaſchend und W un ihren leiſen aber ſcharfen Pfiff
aus Sonſt herr ben tiefſte Stille

Bald fliegen fahle Schimmer über den öſtlichen Himmel
kleine aufziehende Wölkchen erglühen tief kupferroth die
Dämmerung hat begonnen Jn 40 Minuten wird der Sonnen
rand über dem Wald auftauchen

Die Gegend iſt auf viele Tagereiſen ganz und gar flach
Jnmitten einer weiten Rodung liegt ein kleines Dorf von
dreißig bis vierzig ſtrohgedeckten Hütten mit einem hohen
Palliſadenzaun umgeben Ein einziges Thor geſtattet den
Eingang

ir ſind in Myamueſi öſtlich vom Tanganika Das Dorf
heißt Kakoma

Regellos ohne Symmetrie ſind die Hütten errichtet Hier
und da wo ein kleiner Platz geblieben erheben ſich ſonderbare
zweimannshohe Gerüſte auf vier krummen Stangen eine
gedeckte aus Baumrinde hergeſtellte Schlafſtelle Unter denſelben
glimmen am Boden Feuer und hüllen das Ganze in leichte
Dampfwölkchen

Dieſe Gerüſte gewähren in der Nacht einigermaßen Schutz
gegen die entſetzlich quälenden Moskito welche bei beginnender
Dunkelheit ihren Flug nicht mehr ſo hoch erheben

Beim erſten lichten Schein kräht der Hahn zum dritten mal
und im Dorfe wird s lebendig Hier und da wird mit ſcharrendem
Ton eine der aus Durrahſtroh hergeſtellten Thüren der
Hütten beiſeite geſchoben Schwarze Geſtalten huſchen aus der
niederen Oeffnung Von den Gerüſten ſteigen die Schläfer
hernieder und alle eilen fröſtelnd im Dämmerlicht nach dem
Thor Wenn der kühle Morgenwind leiſe durch die Bäume
des Dorfes fährt und die breiten Bananenblätter des kleinen
Haines rauſchen macht ſchlagen ſich die Schwarzen ihre Tuch
und Bambusfetzen feſter um die Schultern Männlein und
Weiblein haben noch nicht Toilette gemacht und laſſen den
Körper von den Hüften abwärts nackt Bei den Weibern
präſentiren ſich ſo die Unterkleider in Geſtalt von geſtickten
ſpannenlangen Perlſchürzen hinten und vorne Der zuerſt ans
Thor Gelangte nimmt den Pflock der die Thüre verſchloſſen
hält heraus und öffnet dieſelbe Die kniehohe Schwelle zwingt
ihn die Beine hoch aufzuheben die nur bis zur Schulter
reichende Oeffnung zum Bücken Da dieſelbe nicht einen halben
Meter breit iſt muß er ſich noch ſeitwärts durchdrängen Es
entſteht ſo ein kleiner Aufenthalt während deſſen ſich die nach
und nach Anſammelnden mit einem mürriſchen Wangalukal
Wangaluka duhn wangaluka ningwe Wangaluka

begrüßen ſern Morgen Morgen Euer Morgen
Morgen Einer nach dem andern zwängt ſich dann durch
die Pforte

Draußen vertheilen ſich alle in möglichſter Entfernung von
einander in den Euphorbienhecken und der Bananenpflanzung
des Dorfes um die dort ringsum herrſchende Unreinlichkeit
noch zu vermehren

Bald iſt es nach der kurzen Dämmerung ganz hell geworden
Die Weiber ziehen mit ihren großen runden Thongefäßen zum
Waſſerſchöpfen nach dem gegrabenen Brunnen Jhre erſte
Sorge iſt Waſſer zum Waſchen zu erwärmen Schnell kocht

n n eProgramm Unſere Sprache Von E n UnſereWohnung von Einſt und Jetzt Von Jacob von Falke Kunſt
ewerbe und Fortbildungsſchule I on Dr Th Müller Fürer
erlin Von der deutſch nationalen Kunſtgewerbe Ausſtellung

in München Von L Clericus Die künſtleriſche Ausſtattung
unſerer Wohnung Von Julius Hoch Frauen Abtheilung
Bücherkunde des Kunſtgewerbes Von Julius Hoch Mannich
faltiges Bücherſchau Büchermarkt Sonder Beilage
Ueberſicht der Kunſtſammlungen Berlins Briefkaſten Zeich
nungen und Abbildungen Nr Anzeigen Theil

S zu dem Entwurfe eines Geſetzesbetreffend die Alters und Jnvalidenverſicherung der
Arbeiter Von D jur Richard Freund Magiſtrats Aſſeſſor
zu Berlin Berlin J J Heines Verlag 1888

Beurtheilungen von Jugend und Volksſchriften Herausgegeben vom Prüfungs Ausſchuß des
Anhaltiſchen Lehrervereins Drittes Heft Zerbſt
Selbſtverlag des Anhaltiſchen Lehrervereins Jn Kommiſſion
von Friedrich Gaſt s Hofbuchhandlung 1888

Epheuranken Die Majorstöchter Gräfin Judith Der
Name Novellen von F Kaltenhauſer Leipzig Feodor
Reinboth

Dem Lichte zu Gedichte von Waldemar Colell
Kommiſſionsverlag von J F Richter Hamburg 1888

i
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ganze Nacht hindurch unterhalten wird
Die Weiber und Mädchen und kleinen Kinder waſchen ſich

in den Hütten die Männer meiſt im Freien Man benützt zu
dieſem Zweck das Kochgeſchirr Nach einander werden Hände
Geſicht Körper und Füße ſorgfältig gereinigt das Trocknen
der Luft überlaſſen Wenn genügend Erdnuß oder Ricinusöl
vorhanden iſt wird der tgr Körper damit eingefettet und
dann das Hüftentuch umgeſchlungen derart daß es ſich ſelbſt
ohne Gürtel oder Riemen hält Bei Männern und Weibern
bleibt der Oberkörper nackt bei den erſteren reicht das Hüften
tuch bis zum Knie bei den letzteren bis zum halben Unter
ſchenkel In abſeits gelegenen Weilern werden noch allgemein
ſteife rauhe Baſtſtoffe getragen welche infolge ihrer Steifheit
ſich plump und einförmig um den Körper legen

Jſt der Körper gereinigt ſo beginnt die wichtige Prozedur
des Zähneputzens Zuerſt wird der Mund mit warmem Waſſer
ausgeſpült und mit dem Zeigefinger über die Zähne gefahren
dann werden die Zähne wenigſtens eine halbe Stunde gebürſtet
gerieben und gereinigt jedoch ohne weitere Zuhilfenahme von
Waſſer und zwar mit einem fingerdicken Holz deſſen zähe
Faſern an einem Ende pinſelartig zerkaut ſind und das ſo die
Bürſte erſetzt

Den Wanjamueſiſtämmen Oſtafrika s iſt Reinlichkeit nicht
abzuſprechen Sie benützen ſonſt noch jede Gelegenheit ſich zu
waſchen und zu baden und halten auch Kleidung und Hütten
ſehr rein Während der Zeit des Feldbaues der Ernte oder

auf Reiſen fehlt allerdings manchmal die Zeit zur Pflege des
Körpers

So lange die Sonne noch nicht erwärmt wird wenig ge
ſprochen denn der Neger iſt bei Kälte beſonders aber bei
Regen geradezu ſtupide und zu allem unfähig Erſt Wärme
macht ihn munter und er giebt ſich dann ſeinem Hang zum
Schwatzen und Lachen hin

Jſt der Pflege des äußeren Körpers Genüge gethan ſo müſſen
die Weiber an die Bereitung des Eſſens denken Bald ertönt
denn auch ihr eintöniger abſcheulicher Geſang beim Mahl
bereiten Entweder reiben ſie es knieend auf Reibſteinen oder
ſie ſtampfen es zu Zwei und Drei in munterem Takt im Holz
mörſer Jſt das nöthige Quantum bereitet ſo kochen ſie raſch
einen dünnen Brei Uji als Morgenſuppe wovon jedoch nur
wenig geneen wird Dann ſchreiten ſie zur Herſtellung des
Mahles Jn den kleinen Gärten im Wald oder Feld wird
etwas Gemüſe geſammelt und dies ebenfalls zerſtampft Die
Hauptnahrung iſt das Ugalli Jn kochendes Waſſer wird

urrah oder Maismehl zu einer dicken knetbaren Grütze
ohne allen Zuſatz von Gewürzen oder Salz eingekocht das
Gemüſe oder unreife Bananen ſüße Kartoffeln oder Kornwurzel
abgeſotten ebenſo etwa vorhandenes gedörrtes Fleiſch oder ein
Huhn abgekocht Braten oder Schmoren in Fett iſt den Negern
unbekannt

Der Ugalli wird kegelförmig auf einem Strohteller auf
gehäuft Gemüſe und Fleiſch in dem Gefäß in welchem es
gekocht belaſſen und alles zuſammen auf einem geſchnitzten Brett
aufgetragen Reſpektvoll mit gebeugtem Knie reichen es die

h

Jnungenieur Kalender 1889 Herausgegeben von
Th Beckert und A Polſter Verlag von Julius Springer
in Berlin Preis 3 M Der uns vorliegende elfte Jahrgang
dieſes bekannten Kalenders hat trotz vielfacher Verbeſſerungen bei
ſorgfältigſter Bearbeitung verſchiedene Kapitel ſind ganz um
gearbeitet worden keine Vergrößerung ſeines Umfanges er
fahren er iſt daſſelbe handliche Taſchenbuch in bequemem
Taſchenformat geblieben wie ſein Vorgänger der Jahrgang 1888
Die ſtetige Zunahme der Freunde des Kalenders beweiſt daß die
Herausgeber das Richtige getroffen haben als ſie ſich auf ein
weiſes Maß beſchränkten und den Jngenieuren ein Werk boten
das den Namen Taſchen Kalender auch wirklich verdient

Möller s Kursbuch 1888 4 Heft die Winterfahrpläne
der Eiſenbahnen und Poſten enthaltend iſt ſoeben bei Schmorl
K v Seefeld in Hannover erſchienen Die Vorzüge dieſes
Buches welches zugleich ein vielſeitiges Nachſchlagebuch mit allen
möglichen nützlichen Nachweiſen iſt ſind allgemein bekannt und
wird auch dieſes neueſte Heft den alten Ruf bewähren und

vermehren

Das Verſammlungs und Vereinsrecht Deutſch
lands Svſtematiſch zuſammengeſtellt von Dre H A Maſcher
Bürgermeiſter Berlin J J Heines Verlag 1888

es auf dem offenen Feuer welches im Jnnern der Hütte die
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Weiber den Männern dar nebſt einer Kalabaſſe Waſſer zum
Reinigen des Mundes und der d Haſtig verſchlingen
dieſe ihre Mahlzeit Mit den Händen formen ſie kleine Klöße
aus dem Ugalli zuweilen mit dem Daumen ein Loch in einen
olchen Kloß drückend um damit das Gemüſe zu ſchöpfen Das
leiſch wird ebenfalls mit den Händen gefaßt Jn zwei bis

drei Minuten iſt das Mahl beendet und Mund und Hände
werden wieder gereinigt Die vollen angeſchwollenen Bäuche
laſſen deutlich erkennen daß der Magen gefüllt iſt und ein
kräftiges abſichtliches Aufſtoßen gilt wie auch bei den Arabernals S der Sättigung und zugleich als Höflichkeit gegen
den Wirth oder die Hausfrau

Die Weiber warten bis die Männer fertig ſind und ſpeiſen
dann mit den Mädchen abſeits Merkwürdig iſt daß die Wan
jamueſi Eier als etwas Unappetitliches verabſcheuen und ihre
Weiber kein Hühnerfleiſch genießen dürfen

Unterdeſſen iſt es 10 oder 11 Uhr geworden und die Weiber
haben jetzt Zeit ſich ihrer Toilette ſpeziell Friſur zu widmen
Die Schöne oder Häßliche hat ſchon am Tage zuvor ihre
Freundin gebeten ihr dabei behilflich zu ſein und geht dieſelbe
abzuholen

Watſchelnden ſchleppenden Ganges zieht ſie dahin ſich bei
jedem Schritt in die Hüften fallen laſſend und hebt die ein
wärts gekehrten Fußſpitzen kaum vom Boden auf Die eine
Schulter wird etwas höher nach vorn gehalten was den Ein
druck macht als ſei ſie durch Laſttragen an ſolche Haltung
gewöhnt Die Arme hängen ſchlaff an den Seiten hinunter
Ein ſolcher Gang wird als ungemein chic bewundert

Die Freundin hat ſich gerade eine Pfeife Tabak angezündet
indem ſie mit einer feinen langen Zange vorſichtig eine glühende
Kohle aufgelegt und läßt zuweilen ihr etwa zehn Jahre altes
Töchterchen einige Züge thun

Ohne ein Wort zu ſagen läßt ſich die Kommende halb in
die Kniee ſinken ſtreckt die Arme aus und klatſcht leiſe in die
Hände worauf die andere daſſelbe thut und ihr ſchweigend folgt

Jm Schatten der Hütte läßt ſich die erſte auf einen geſchnitzten
kleinen Holzſchemel nieder ſie läßt ſich die Pfeife welche den
türkiſchen ähnlich geformt iſt reichen und die Toilette beginnt
Zunächſt werden mit einer ſcharfen Pfeilſpitze die Haare von
einem Ohr zum andern über die Mitte des Scheitels in gerader
Linie abraſirt dann die ſtehengebliebenen Haare welche als drei
Finger dicker dichter Wulſt auf dem Kopfe liegen und nach den
Seiten und dem Nacken verlaufen mit einem ſechszinkigen
Holzkamme aufgelockert nicht durchgekämmt Hierauf wird ſo
reichlich Oel aufgegoſſen daß es über Geſicht Hals und Rücken
herabfließt Derſelbe Dann wird dann kokett irgendwo
eingeſteckt Denſelben Dienſt erweiſt ſie dann der Freundin

Während der ganzen Zeit wurde gekichert und geſchwatzt
Das Thema dreht ſich um häusliche Angelegenheiten Klatſch
und frivole Geſpräche Gelegentlich wird mit einem Vorüber
gehenden kokettirt welcher ſich ganz ungenirt nach den intimſten
ehelichen Angelegenheiten erkundigt und kichernd wird ihm
bereitwilligſt Auskunft ertheilt Geheimniſſe exiſtiren in Afrika
nur wenn ſie von niemandem gekannt ſind

Dort ruht ſich in der Sonne ein Weib an der Erde hockend
aus Sie ſäugt ihr einige Monate altes Kind zugleich mit
dem älteren dreijährigen und raucht natürlich dazu

Einige kleine Mädchen ſpielen im Sande die Beſchäftigung
der Mütter nachahmend und ein paar Jungen nehmen immer
wieder Anlauf zu einem Kriegsſpiel ohne jedoch jemals über die
Anfänge hinauszukommen und zerſtreuen ſich dann gelangweilt

Die Männer haben jetzt Ende September wo alle Ernte
arbeiten beendet ſind gar nichts zu thun und lungern den
ganzen Tag umher Am Feuer ſitzen trotz der Hitze ein paar
gebrechliche weißköpfige Alte der eine ſchnupft der andere raucht
Hanf Sie erzählen ſich ſchon tauſendmal gehörte Geſchichten
und das jährlich wiederkehrende Gerücht vom Einbruch der
gewaltigen Mirambo

Unter einem aus Stroh hergeſtellten Sonnendach ſitzen und
liegen junge Männer in der Nähe des Thores zugleich Wache
haltend und laſſen eine Hanfpfeife kreiſen nach jedem Zug das
häßliche rohe Huſten ausſtoßend

Vom Felde her kommen ein paar Freunde welche ſich liebe
voll die Arme um den Nacken geſchlungen haben und unter
halten ſich lebhaft mit einem jungen Krieger welcher vor
einigen Tagen von der Küſte zurückgekommen iſt Auf einem
primitiven Inſtrument ſpielt er ſchon etwa eine Stunde immer
denſelben Takt
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Ein anderer ſchnitzt Lanzen und chäfteAus einer entfernten Ecke des dere tönen helle Hammer

t Ein Fundi Meiſter iſt mit Bereiten von Baſtſtoff
beſchäftigt indem er mit einem Hammer aus Ebenholz Baum
baſt ſo lange bearbeitet bis er ganz weich geworden

re laufen Hühner umher und picken beim Mebl
ſtampfen zu Boden gefallene Körner und einige Hunde freſſen
gierig die überaus nahrhaften feinen e welche die Weiber
beim Enthülſen der Durrah zum Kehricht geworfen haben

Je höher die Sonne ſteigt um ſo ſtiller wird es im Dorfe
und die meiſten Männer haltem jetzt eine kleine Sieſta um ſich
vom Faullenzen auszuruhen

Plötzlich wird die gemüthliche Stille durch gellendes Geſchrei
und die ſchimpfende Stimme eines Mannes unterbrochen
Kidulu das Zebra der Sohn des Janago des Dorfälteſten
hat am lichten Tage von einer kleinen Reiſe zurückgekehrt
ſein ungetreues Weib Kaſinde die mit den Füßen zuerſt
Geborene mit dem ſtrammen Paramoto in ſeiner Hütte ge
troffen dieſen aber als den Stärkeren wohlweislich laufen
laſſen Er hätte eigentlich das Recht gehabt ihn in dieſem
Augenblick zu tödten Sein Weib hatte er durch ein paar
tüchtige Ohrfeigen zu dem gellenden Schreien veranlaßt Jetzt
läuft er mit Gewehr und Lanze bewaffnet im Dorfe umher
und ſchlägt wüthend mit einem Stocke auf die Erde Pfoſten
a Dächer der niederen Hütten bis ihn einige Freunde feſt
alten

Jch werde ihn erſchießen und ſpießen den Hund den
Zauberer und ein Schwall nicht wiederzugebender Schimpf
worte ergießt za über ſeine Lippen Tungula nänä
haltet mich ſonſt tödte ich mein Weib, ſchreit er bei ihrem

Anblick Doch dieſe kennt Kidulu und von ihren herbeigeeilten
Freundinnen umgeben entſchulrigt ſie ſich verlegen lächelnd
I i seh Kidulu msähäwo Kidulu iſt ein alter

Mann was ein ungeheueres Halloh hervorrief denn Kidulu
iſt höchſtens 30 Jahre alt Da Kaſinde die Lacher auf ihrer
Seite hat zieht ſich Kidulu grollend zurück ohne jedoch vor
erſt ſeine Hütte zu betreten Erſt nach monatelangen Unter
handlungen wird der Streit geſchlichtet indem Paramoto eine
hohe Summe als Entſchädigung in Stoffen zahlt und zur
Sühne eine Ziege opfern muß mit deren Blut das entweihte
Ehebett und die Schwelle der Hütte beſprengt wurden Nun
erſt bezog Kidulu ſein Heim wieder

Nachdem ſo etwas Ruhe in die Gemüther gekommen iſt
müſſen die Weiber wieder mit dem Bereiten von Mehl zur
Abendmahlzeit beginnen Mit einem gewiſſen Behagen gehen
ſie auseinander denn ſie haben Stoff zum Klatſchen für
wenigſtens ein halbes Jahr die Männer ziehen nach dem
Walde um Brennholz zu holen denn ohne Feuer kann der
Neger die Nacht nicht zubringen Es iſt für ihn ebenſolches
Bedürfniß wie die Nahrung

Gegen ſechs Uhr bei Sonnenuntergang ſtrömt alles wieder
dem Dorfe zu welches friedlich in der Abendbeleuchtung
daliegt Vom Walde her kommen die Männer und auch
einzelne Weiber mit ſchweren Holzlaſten Frauen und Mädchen
tragen ihre Thonkrüge auf dem Kopf um Waſſer zu ſchöpfen
Ein kleiner Junge treibt die meckernde Ziegenheerde des Dorf
älteſten ins Dorf

Schnell ſenkt ſich wieder die Dunkelheit über die Landſchaft
Jm Dorfe ſieht man wieder die einzelnen Familien ebenſo
haſtig wie am Morgen ihre Mahlzeit einnehmen wobei zu
weilen ein zufällig Vorübergehender zum Zugreifen eingeladen
wird und ſich auch nicht lange nöthigen läßt

Iſt die Dunkelheit eingebrochen ſo verſammeln ſich ſämmtliche
Dorfbewohner auf dem kleinen Platze der mit Fikusbäumen
beſtanden zu dem im Auguſt und September täglich ſtatt
findenden Himbiſi Chorgeſang Um glimmende Kohlenfeuer
ſitzen ſie an der Erde Es iſt heute abend ein berühmter Vor
ſänger aus der Hauptſtadt des Landes mit vielen Nenigketten
gekommen und hat von Kriegen erzählt von Europäern welche
im Anzuge ſind und dabei natürlich aus einer Mücke einen
Elephanten gemacht Endlich erſteigt er einen der Bäume
und mit rauher Stimme beginnt er eine Strophe ſeines
neuen Textes Der Chor fällt einſtimmig in die erſt jetzt zur
Wirkung kommende Melodie Und ſie ſingen ganz fehlerios
und ſo feſt im Takt wie der beſtgeſchulte Geſangs Chor Die
Wanjamueſi haben ein natürliches Gefühl für Harmonie und
kennen unbewußt den Generalbaß denn ſonſt könnten ſie nicht
ſo richtig die erſte Stimme beglriten Wie das jubelt hervor
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quillt und in ſchönen Accorden klingt Nur der Schluß iſt
iminer merkwürdig n ä und läßt ganz und gar un

eie Natürlich klingen die Stimmen rauh und unſchön
onders in der Nähe Der Text behandelt die ſonderbarſten

und gleichgiltigſten Dinge zum Beiſpiel rufen ſie den
Häuptling an und verſichern ſeine Kinder zu ſein Oder ein
anderes mal hörte ich nach einem Streit den ich mit den
Schwarzen der Hauptſtadt hatte folgenden Text Der Europäer
iſt böſe er hat den Knaben des Häuptlings gefangen genommen
in Ketten in ſein Haus gelegt und vor Angſt hat der Junge

W Hüftentuch naß gemacht was allerdings den Thatſachen
entſprach

Der Geſang dauert etwa zwei Stunden bis ſich die meiſten
ermüdet entfernt haben und bald wird der ganze Platz ſtill
Einige muthwillige Jungen und Mädchen verſuchen noch einen
Tanz zu arrangiren doch bald zerſtreuen auch ſie ſich Heller
Mondſchein ergießt ſich über die Dächer die Fledermäuſe
ſchwirren wieder durch die Luft und bald herrſcht die tiefſte
Stille im ſchlummernden Dorf

Tand und Hausvwirthlihakt
Jſt die Verwendung von Pernguano bei dem jetzigen

Preiſe deſſelben empfehlenswerth
Dem Landwirth wird der Peruguano vorzugsweiſe an

eboten als aufgeſchloſſener Peruguano mit 7 Proz Stick
toff 10 Proz löslicher Phosphorſäure 2 Proz Kali und als
roh gemahlener Peruguano mit 7 Proz Stickſtoff 14 Proz

Phosphorſäure 3 Proz Kali
Der aufgeſchloſſene Peruguano heſteht aus einer Miſchung

von Peruguano Schwefelſäure und ſchwefelſaurem Ammonigk
Außerdem wird in gleicher Weiſe wie bei der Herſtellunganderer Ammoniak Superphosphate bei der Sabruatien

häufig noch Gyps beigemengt um das Gemenge der Düng
ſtoffe genau auf den garantirten Gehalt herunterzudrücken

Der aufgeſchloſſene Peruguano iſt demnach ein Gemiſch
verſchiedener Stoffe welches ſich von den gewöhnlichen Ammo
niak Superphosphaten kaum unterſcheidet Die Annahme iſt
noch immer weit verbreitet daß der aus Peru zu uns kom
mende Dünger beſſer wirken ſoll als derjenige welcher aus
andern Ländern herſtammt Dies iſt ein völlig un
berechtigtes Vorurtheil welches von den Ver
käufern des Peruguano lediglich dazu benutzt
wird um hohe Preiſe zu erzielen im Vergleich zu
anderen Düngſtoffen 1 kg waſſerlösliche Phosphor
ſäure hat in dem einen Kunſtdünger denſelben Düngerwerth
wie in einem andern vorausgeſetzt daß der Dünger von
trockener gut ſtreubarer Beſchaffenheit geliefert wird Dem
Landwirth kann es ganz gleichgiltig ſein ob das Rohmaterial
welches zur Herſtellung der waſſerlöslichen Phosphorſäure
dient aus Pern aus Auſtralien aus Belgien oder aus
Deutſchland herſtammt Ebenfalls hat das in Form von
Peruguano gelieferte Ammoniak genau denſelben Düngewerth
wie dasjenige welches in den Gasfabriken erzeugt wird Letzteres
iſt nur weſentlich billiger

Zur Zeit bezahlt man 100 Kg aufgeſchloſſenen Peruguano
mit mindeſtens 18 M 80 Pf es koſtet demnach je ein kg
des darin enthaltenen

Stickſtoffs 165 Pf
Phosphorſäure 66

Kali 33Jn dem hinſichtlich ſeiner düngenden Beſtandtheile völlig
gleichwerthigen AmmoniakSuperphosphat bezahlen wir dagegen

1 kg Stickſtoff mit 150 Pf
1 Phosphorſäure 60

Wollen wir außerdem Kali verwenden ſo ſteht uns im
Karnit das Kali mit 27 bis 30 Pf pro kg zur Verfügung

Die Preisunterſchiede ſind ganz erheblich Wenn wir durch
Ankauf von Ammoniak Superphosphat ſtatt aufgeſchloſſenem
Peruguano an jedem kg Stickſtoff 15 Pf an jedem kg
Phosphorſäure 6 Pf ſparen können ſo macht dies bei einer
ganzen Waggonladung 200 Etr welche 700 Kg Stickſtoff
und 1000 kg waſſerlösliche Phosphorſäure enthalten ſoll

165 M aus
Noch weſentlich geringer ſind die Düngungskoſten wenn

wir Chiliſalpeter Thomasſchlacke und ähnliche Düngſtoffe in
richtigen Mengen anſtelle des aufgeſchloſſenen Peruguano
verwenden Bei der vorhin angegebenen Berechnung kam es
uns nur darauf an die Preisunterſchiede zweier in ihrer
Wirkung völlig gleichwerthiger Miſchdünger anzugeben

Eine andere Sorte Peruguano iſt der ſogenannte rohe
emahleue mit 7 Proz Stickſtoff und 14 Proz Phosphor
äure

Die Handelswaare wird hergeſtellt durch Zuſammenmiſchen
verſchiedener Sorten von Peruguano in der Regel unter Bei
gabe von ſchwefelſaurem Ammoniak um dadurch den Stickſtoff
gehalt auf 7 Proz zu bringen Die Beimengung des leicht
löslichen Ammoniaks iſt keineswegs eine Verſchlechterung
Der hierdurch zugeführte Stickſtoff hat denſelben Werth wie
der im Guano natürlich enthaltene welcher ebenfalls größten
theils in Form von Ammonigk darin vorhanden iſt

Ueber den Wirkungswerth des rohen Peruguano im Ver
gleich zu anderen Handelsdüngern iſt man lange Zeit im Un
klaren geweſen Peruguano wird ſeit mehreren Jahrzehnten
gebraucht Durchblättern wir die landwirthſchaftlichen und
agrikulturchemiſchen Zeitſchriften der letzten 30 Jahre ſo finden
wir auffälligerweiſe keinen einzigen vergleichenden Dünge
verſuch durch welchen die Höhe der Erträge an Ernteprodukten
genau feſtgeſtellt iſt welche nach Düngung einerſeits mit rohem
Peruguano andererſeits mit ſonſtigen Handelsdüngern erhalten
wurde Man hielt ſolche Verſuche für überflüſſig weil die
Anſicht allgemein verbreitet war Peruguano ſei der beſte
Handelsdünger

Erſt in neuerer Zeit wurde durch ſehr zuverläſſige Ver
ſuche der Nachweis geliefert daß dieſe Anſichten falſch ſind
und der Landwirth in der Lage iſt viel beſſer wirkende
Düngſtoffe erheblich billiger zu kaufen Ob der vor 20 oder
30 Jahren in den Handel gebrachte Peruguano weſentlich
beſſer geweſen ſein kann wie die jetzige Handelswaare iſt eine
Frage die uns hier nicht berührt wir wollen nachſtehend nur
von dem Guano ſprechen der jetzt den Landwirthen angeboten
wird Derſelbe enthält als wichtigſte Werthbeſtandtheile
7 Proz Stickſtoff und 14 Proz Phosphorſäure Vorhin
zaben wir ſchon bemerkt daß der größte Theil des Stick
ſtoffs in Form von Ammoniagk im Peruguano enthalten iſt
und unterſcheidet ſich dieſes Ammonigk hinſichtlich ſeines Dünge
werthes in keiner Weiſe von dem viel billigeren Ammoniak
anderer Handelsdünger Meinungsverſchiedenheiten über die
Wirkung des Peruguano können nur bezüglich der Phosphor
ſäure beſtehen die ſich in die Frage zuſpitzen Welchen
Düngewerth hat die Phosphorſäure des roh ge
mahlenen Peruguano im Vergleich zu derjenigen
der Superphosphate der Thomasſchlacke und
anderer Düngſtoffe

Diesbezügliche Düngeverſuche haben folgendes ergeben Von
100 Pfd der in den Boden gebrachten Phosphorſäure wurden
durch ganz verſchiedene zu den Verſuchen benutzte Feldfrüchte
und unter wechſelnden Bodenverhältniſſen durchſchnittlich
aufgenommen

Jm erſten Jm zweiten
Phosphorſäure gegeben Jahre nach der Jahre nach der Zu

in Form von Dünguung Düngung ſammen
Superphosphat 63 30 93Thomasſchlacke

75 Proz Feinmehl 36 27 63Roher Peruguano in
völlig unverändertem

Zuſtande 22 9 31Die Wirkung und namentlich die Nachwirkung der in Form
von Peruguano gegebenen Phosphorſäure iſt eine geringe Jn
den erſten beiden Jahren nach der Düngung bringen
100 Pfd Phosphorſäure in Form von Superphosphat an
nähernd dieſelbe Wirkung hervor wie 200 Pfd Phosphor
ſäure in Thomasſchlacke oder 300 Pfd Phosphorſäure im
rohen Peruguano Etwas günſtiger ſtellt ſich das Verhältniß
für den Gugno wenn wir nur das erſte Jahr der Düngung
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berückſichtigen in welchem der Landwirth den größten Theil
der für den Dünger erforderlich geweſenen Ausgaben mit guten
Zinſen zurückerſtattet zu haben wünſcht

Wir werfen die Frage auf Welchen Geldwerth hat die
Phosphorſäure in den drei genannten Düngſtoffen wenn wir
nur die Wirkung im erſten Jahre der Düngung berückſichtigen

Obige Zahlen geben die Antwort Koſtet im Superphbos
phat 1 kg lösliche Phosphorſäure 63 Pf ſo iſt die gleiche
Menge im rohen Peruguano nur 22 Pf und in fein ge
mahlener Thomasſchlacke 36 Pf werth Uebertragen wir
dieſes Werthverhältniß auf die jetzt üblichen Marktpreiſe des
Superphosphates ſo ergiebt ſich folgendes

Es würde werth ſein
1 kg Phosphorſäure in Form von

Bei einem Preiſe der Super fein gem ThomasphosphatPhosphorſäure von rohem Peruguano ſchlacke

60 Pf 21 Pf 34 Pf55 290 3150 18 28Jn runden Zahlen würde man alſo den Geldwerth der
Phosphorſäure im Guano zu 20 Pf in der Thomasſchlacke
zu 30 Pf pro kg annehmen können Die augenblicklichen
Marktpreiſe des Peruguano und der Thomasſchlacke ſtehen zu
dieſen thatſächlichen Geldwerthen in einem merkwürdigen Ver
hältniß Der Landwirth bezahlt für 1 kg Phosphorſäure im
Peruguano 50 Pf Düngewerth 20 Pf für 1 kg Phos
phorſäure in Thomasſchlacke 161 Pf Düngewerth 30 Pf
Wir ſehen hieraus daß die Summen welche der deutſche
Land wirth durch Ankauf von Peruguano ver
geudet außerordentlich groß ſind und die Verwendung
des Peruguano nicht empfehlenswerth erſcheint

Zur Hühnerzucht
Mancher Landmann hat eine Maſſe Hühner aber erhält dennoch

verhältnißmäßig wenig Eier wenn er nicht verſteht die guten
Hühner von den ſchlechten auszuſondern und blos die erſteren
zur Zucht zu behalten Ein genauer Beobachter kann leicht ein
gutes Legehuhn von einem ſchlechten unterſcheiden Das erſte
Zeichen liefert der Kamm und Bart Je dunkler dieſelben zur
Zeit wenn die Hühner Eier legen ſind um ſo beſſere Eierleger
find die Hühner Mittelmäßige und ſchlechte Legerinnen haben
mehr blaßroth gefärbte Kämme und Bärte während ihre Ohren
ſcheiben ſchmutzig weiß und gelblich roſaroth ſind Unter das
Hühnerfutter eine hinreichende Menge Eierſchalen oder Kalk ge
mengt bewirkt nicht nur ein begieriges Freſſen derſelben ſeitens
der Hühner ſondern die letzteren legen auch mehr Eier als ſonſt
Eine gut genährte Henne iſt imſtande eine Menge Eier zu legen
jedoch kann ſie dies nicht ohne das nöthige Material zur Schale
wenn ihr Futter auch ſonſt noch ſo nahrhaft iſt und muß damit
ganz aufhören wenn ſie nur mit kalkfreiem Futter und Waſſer
ernährt wird

Behandlung der Saatzwiebeln
Das Aufbewahren von Saatzwiebeln in Säcken oder Netzen
in der Nähe des geheizten Ofens hat ſich als äußerſt vortheilhaft
erwieſen Nach darüber angeſtellten Verſuchen wird dadurch die

eigung zur Schaftbildung weſentlich unterdrückt und das Wachs
thum der Zwiebeln befördert Die Beobachtungen und die
Ernten zeigten daß der Erfolg des Ausdörrens zunächſt bei
großen Zwiebeln darin beſteht I Daß die Wachsthumfähigkeit
gewiſſer Organe erheblich vermindert zum Theile ganz unter
drückt wird 2 Die Verminderung oder Aufhebung der Wachs
thumsfähigkeit der Zwiebelachſen hat eine ungewöhnliche Förderung
des Wachsthums der Laubblätter im ſpäteren Zeitraume zur
Folge 3 Aus derſelben Urſache hat ſich auch die Beſtockung
verſtärkt allerdings in nicht ſehr beträchtlichem Grade Bei
kleinen Zwiebeln zeigte ſich die Dörrung von geringſtem Ein
fluſſe Jn praktiſcher Beziehung erweiſt ſich das Dörren der
Zwiebeln als ſehr vortheilhaft ſelbſt in trockenen Lagen und
Jahrgängen indem bei Zwiebeln jeder Größe ſich dadurch die
läſtige Erſcheinung des Schoſſens vermindert Wenn das Dörren
ſich nun zwar nur bei größeren Zwiebeln als vortheilhaft er
wieſen hat ſo iſt es darum doch zu empfehlen jedenfalls ſollte
man es auf einen Verſuch ankommen laſſen da Nachtheile bei

nur Vortheile bringt

Die Behandlung der Brandwunden der Obſtbäume
Zur Desinfektion der Brandwunden an Obſtbäumen iſt Holz

eſſig zu empfehlen welcher in jeder Apotheke käuflich iſt Die
Brandwunde wird zunächſt bis auf das geſunde Holz aus
geſchnitten dann einige Mal mit einem Schwämmchen beſtrichen
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welches man an einen Stock gebunden und in Holzeſſig ein
getaucht hatte Die Wunde überwallt ſehr ſchnell Mit ebenſo
gutem Erfolge iſt das Verfahren bei friſchen Schnittwunden an
wendbar wie dieſelben z B durch Abnehmen größerer Aeſte
entſtehen Wenn man die Wunde einige Male mit Holzeſſig
überſtreicht ſo verſchließt ſich dieſelbe ſofort ohne daß man zu
Dirchten braucht daß dem Banme dadurch Schaden zugefügt
wird

Bereitung von Weintraubengelée aus unreifen
Trauben

Es dürfte noch wenig bekannt ſein daß ſich die unreifen Wein
trauben ſehr gut zu Gelée einkochen laſſen da man dies Ver
fahren ſonſt wohl ſnſiger anwenden würde als dies bisher ge
ſchehen iſt Das Verfahren ſelbſt iſt folgendes Die Trauben
werden abgeſchnitten die Beeren dann ſorgatug von den Kämmen
gepflückt alle verdorbenen ausgeleſen die guten in einen Topf
gethan und mit wenig Waſſer langſam zum Kochen gebracht
Wenn ſie genügend gekocht haben nimmt man ſie vom Feuer
und läßt ſie erkalten Dann füllt man ſie in einen lemenen
Beutel und preßt ſie aus Den ſo gewonnenen Saft gießt man
nun wieder in einen emaillirten Topf und ſetzt Zucker hinzu Der
Zuckerzuſatz richtet ſich nach der Beſchaffenheit der Trauben ſind
dieſelben noch unreif und ſauer dann muß man zu einem Liter
Saft 300 g Zucker hinzuſetzen Bei vollſtändig reifen ſüßen
Trauben iſt kein Zuckerzuſatz erforderlich ebenſo ſind Gewürze c
überflüſſig Dann kocht man den Saft langſam unter fort
währendem Abſchäumen zu einer honigähnlichen Maſſe genügend
dick ein Hierauf füllt man das Gelée in Gläſer und läßt es
erkalten dann bindet man die Gläſer zu und hebt ſie zum Ge
brauche an einem kühlen Orte auf Man kann dem Safte vor
dem Kochen mit Vortheil noch mit dem aus ſüßen Birnen aus
gepreßten Safte miſchen da man auf dieſe Weiſe Zucker ſpart
Nach obigem Rezept wird es nun möglich die unreifen Wein
trauben denen ſonſt im großen und ganzen wenig Beachtung
geſchenkt wurde ſodaß dieſelben meiſtens am Stocke hängen blieben
und dort verfaulten oder erfroren noch recht vortheilhaft auszu
nutzen und zu verwenden Denn das Gelée aus den Weintrauben
hat einen noch beſſeren Geſchmack als Apfelgelée weshalb wir
den Hausfrauen nur rathen können einen Verſuch damit zu
machen um ſich von der Vorzüglichkeit deſſelben zu überzeugen

Eier zu konſerviren
Es giebt zwar ſchon viele Methoden um Eier möglichſt lange
Zeit friſch zu erhalten doch haben ſich dieſelben faſt alle in mehr
als einer Beziehung als unzuverläſſig erwieſen Das nachſtehend
beſchriebene Verfahren ſoll nun ein ganz ſicheres und zuverläſſiges
ſein weshalb wir glauben unſeren Leſern daſſelbe nicht vor
enthalten zu dürfen Man löſt zu dieſem Zweck ein Drittel
Bienenwachs in zwei Drittel warmem Olivenöl auf und beſtreicht
das ganze Et vollſtändig damit Die Eierſchale abſorbirt allmäli
das Oel und ihre Poren werden mit Wachs angefüllt und au
dieſe Weiſe luftdicht verſchloſſen Es wird verſichert daß ſelbſt
nach zwei Jahren ſo präparirte Eier noch wohlſchmeckend ſind
wenn ſolche nicht an einem zu warmen Orte aufbewahrt werden

Mittel gegen die Staupe

Um Hunde vor der Staupe zu bewahren wird vielfach ein
ganz verkehrtes Mittel dagegen angewandt indem dem jungen
Hunde einem geborenen Fleiſchthiere ſeine natürliche Koſt das

Fleiſch entzogen wird und er dafür mit der dem Hunde un
zuträglichen Pflanze der Kartoffel großgezogen werden ſoll
Meiſt wird der Hund bei dieſer kraftloſen und ſchädlichen Koſt
ſchwach elend und krank und krepirt dann weil er faſt gar kein
Fleiſch bekommen hat Wer ſeinen jungen Hund ohne Staupe
groß bekommen will der gebe ihm wenig Kartoffeln aber recht
viel rohes Fleiſch die Krankheit wird dann an dem Hunde faſt
ſpurlos vorübergehen und nur hin und wieder wird ſeine warme
Naſe eine Jndispoſition verrathen ohne jedoch ſeiner Munterkeit
viel Abbruch zu thun

Ungeziefer aus dem Keller zu vertreiben
Als beſtes Vertilgungsmittel gegen Kelleraſſeln und Tauſend

füßler dieſe im Keller ſo häufig vorhandenen unliebſamen Gäſte
iſt das Aufſtellen von Birkbeſen welche man aufrechtſtehend im
Keller an verſchiedenen Stellen vertheilt zu empfehlen Dieſelben
werden mit Vorliebe von dieſem Ungeziefer aufgeſucht und als
Zufluchtsort benutzt Schüttelt man nun von Zeit zu Zeit die
Beſen aus und tritt die herausfallenden Thierchen todt oder taucht
ſie ſchnell in heißes Waſſer ſo kann man auf leichte Weiſe die
Tauſendfüßler und Kelleraſſele ervechten ohne viel Mühe und
Koſten dadurch zu haben
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4 EP5e beliebig
3 De4 a4

1 o Kb5 c5 1 92 b7 b2 Lg beliebig 2 Deda4 Kb5 e53 Dei 3 Da4 04schen E J t 5 e à 7 h S Fat Dh7 Lgs
arz

1 Kal Kd4 e52 r e b4 2 d43 Lgs d5 Sc3a2 3 Lgs h7 De7 e
1 2 Kd4 e3 1 e 2 b b42 Dh7 04 b5b4 Ke3 d42 2 Dh7 hö beliebig
3 Ded4 es c2 3 Dh6 d6 es

Nr 314 Von in Weg Welß Ke2 Tesg6 T e Schwurz Kfö BKföo ed e5 f42 845 e3 Ke4 f4 o5 r e Kt5 e4
3 Tg6 e6 3 Tg6 eöRichtige Löſungen gingen ein von Edm Blau in Halle und Rich Hädcker

in Giebichenſtein
m

Räthlel
Steigerräthſel

Von F in Halle
Die düſtern Mauern hielten
Gefangen manchen MannDie edelſte der Jungfrau n s
Den größten Charlatan
Die Jungfrau blieb gefangen
Der andre iſt entflohn

23 einſt die Waſſer toſten
Jn ungeheurem SchwallJan rauſend ſich ergoſſen
Weit über Berg und Thal
Da ſaß im ſchwanken Schiffe
Der erſte Grad in Noth
Und wahrte kaum ſein Leben Jhm hemmten keine Mauern
Vor grauſem Waſſertod Den Weg zum Kaiſerthron
Doch als die Fluth vorübe m h Grade denkeDa wuchs ihn raſch der in nützlich Werkzeug dird frevlem Thun beſchimpfte Einſt aüch im Kriege furchtbar

keck ſein eigen Blut Der alten Sachſen Zier
Derſelbe Grad bedeutet Es war des Gottes Zeichen
Auch eine deutſche Stadt In Blitzſtrahl offenbarDie einſt viel harte Kämpfe Doch müßt dem es
Ruhmvoll beſtanden hat Das ihm ſo ähnlich war
Doch im Weſtfalenlande Das Wort des dritten Grades
Tönt jetzt der Kriegsruf nie Gar wohl bekannt iſt s dir
J blüht die alte Feſte Magſt es im Felde ſuchen

urch reiche Jnduſtrie Ein kleines Nagethier
Noch eine andre Feſte Des Thieres Sitten haben
VNennt dir daſſelbe Wort Für uns beſondern Reizz Name zieht dein Sinnen Sind ſie ein Bild des Sparens
um fernen Frankreich fort Sind ſie ein Bild vom 7

Arithmogriph
Von

1 3 3 4 5 6 7 8 9 bekannte Oper2 7 6 4 1 Nuſikinſtrument3 4 8 9 deutſcher Dichter4 5 G 4 himmliſches Weſen4 6 4 7 AſritanerG 1 2 7 8 Ruhm7 4 6 4 Wettererſcheinung8 G 4 1 Figeethier9 8 1 Fluß
Silbenräthſel

Von
Aus den nachſtehenden 26 Silben ſind 9 Worte zuſammenzuſtellen deren An

fangs und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen die Namen zweier
preußiſcher Provinzen nennen

e e sa wulf la he ci el ne ha tap rit ra sa tron pe des
thel ro tow ra te ster is na raDie 9 Worte bedeuten 1 ruſſiſche Stadt 2 Waſſerſammelbecken 3 jüdiſcher

re o Srdart 5 Gothenkönig 6 Wüſte 7 bibliſches Volk 8 Ruhepunkt
aloi

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthfel in voriger Nummer
Des Silbenräthſels Hekate Unwetter Nabob Gethſemane Elias RabattJnnerſte Saaleck Torento Dach Hunger iſt d er beſte Koch
Der Charade Spaziergang
Des Buchſtabenräthſels

o r d ens v e r n
5 7 7s e h o v v m an nE ön m g s s t un 1de u t s e h I an dF 1 a s e hen a uFfer i v o i t a eb I ant t

s o m n eJ e d e rDes Arithmogriphs Marſeille Alarm Raſerei Salm Emilie Jris
Lille Lima Emma

Des Akroſtichons Ruhr Agent Samen Tanger Jda Ceder HammerSalm 527 Ramme Oaſen Samos Trubel Jbis Calwin Heide Raſt i
ſo rot ich

zuür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

c
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